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Pressemitteilung
DKG zur vorläufigenTarifeinigung von VKA und MB

Kliniken brauchen jetzt Finanzierungshilfe

Berlin, 19. Januar 2011 – Zur vorläufigen Einigung in den Tarifgesprächen an den kommunalen Krankenhäusern erklärt der Präsident der Deutschen Krankenhausgesellschaft, DKG, Alfred Dänzer:

„Die Einigung belastet die Krankenhäuser um das doppelte der ihnen gesetzlich auf 1,48 Prozent heruntergekürzten Preiszuwachsrate. Damit sind auf der Kostenseite der Kliniken Fakten geschaffen, für die die Politik dringend Abhilfe schaffen muss. Ansonsten würden tausende Arbeitsplätze in den Krankenhäusern unter Druck geraten und sich für viele Krankenhäuser die Existenzfrage stellen. Schon jetzt schreibt jede fünfte Klinik rote Zahlen.“

Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12 Spitzenverbände – in der Bundespolitik und nimmt ihr gesetzlich übertragene Aufgaben wahr. Die 2.080 Krankenhäuser versorgen jährlich über 17,8 Millionen Patienten und 18 Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,1 Millionen Mitarbeitern. Bei 66,7 Milliarden Euro Jahresumsatz in deutschen Krankenhäusern handelt die DKG für einen maßgeblichen Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen.


